
Wibliographie
zur hen Kirchenge chichte (1889 —94).

früher (Bd 75 I a. gemachten Ver uche, NR
litterari chen Er cheinungen, für die e eö jichte der Provinzialkirche
wichtig  ind, von Zeit Zeit in einer Be prechung zu ammenzufa  en,
 ollen nunmehr größerem Umfange aufgenommen werden, indem dabei
immer ein Zeitraum dbon Jahren berück ichtigt werden olU Un ere
Freunde bitten * auf entlegene,  chwer erhältliche Litteratur uns auf
merk am 3 machen oder Un erer Bibliothek zum Be itz der elben ver
helfen.

Aus der vorreformatori chen Zeit berührt un ere en Kirch piele
nd hellt durch die beigegebenen Noten namentlich die Gründung der elben
auf der aus dem Jahrhunder  tammende LIbEI tundationis Epis-
COpatus Vratislaviensis (Cod diplom. Sile Bod XIV), herausg.XI von Markgraf und Schulte Breslau.

Über die älte te  lavi che Zeit, die Grenzen, An iedelung,  chle i che
Mundarten, Sprüchwörter, Volkslied, Orts  und Per onennamen et
 ich die bisherige Litteratur fleißig zu ammenge tellt Mn

Part ch, Litteratur der Landes— nd Volkskunde der Provinz
Schle ien, Heft 2 (Breslau, Ergänzungsheft zum Jahresb.

Schle   ell ch vaterl Kultur).
Aus den Ublikationen der königl. preuß. Staatsarchive ringen

die Bodb IIIAI
T chackert, Urkundenbuch zur Reformationsge ch des Herzogtum—3—————— Preußen Bdb d die Reformationsge chichte dbon
Preußen; Bd 2 und die hierzu gehörigen Urkunden und enee,ensssRegi te

 ehr reichen Stoff auch zur  chle i chen Reformationsge chichte. Die
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Korre pondenz der Männer, we in Schle ien die Sache des Evangeliums
geführt haben, wird hier durch eine bisher unbekannter Briefe und

OUrkunden we entlich bereichert. Markgraf Georg Brandenburg,
Herzog Friedrich von viegnitz, Heß, Schwenckfeld, el, Krautwald reten

uns in ihrem brieflichen erkehr m Herzog A  Albrecht von Preußen und
den Männern  eines Vertrauens, Polentz, Speratus, Heideck entgegen,
und da ihre gewech eiten Briefe 5 größten Leile den er und 30er

Jahren des V. ahrhunderts ent tammen,  o fällt von ihnen intere  antes
Licht gerade auf die Anfänge der reformatori chen Bewegung in eilen
öch t beachtenswert ind die Schreiben Albrecht QAn Heß nd Markgraf

in dem Ur chle ien kriti chen Jahr 15*  2  — nach der r ten An 
we enheit Ferdinands Breslau. Schon Im Januar 1526 hat
klagen mü  en, wie erzog QT dbon Mün terberg nd der Bi chof
ihn nd frommen elichen Pfarrherren große ngnade erzeigen,
ihn  en 0a Ihre nehmen und Qus dem Lande vertreiben. Jetzt  ordert
untker dem 13. 152 Herzog Albrecht Heß auf, doch u ihnen nach

leiben önne.Preußen kommen, —90H nicht länger in Breslau *
Drei Tage zuvor hat Albrecht mit hohem ru t  einen Bruder Georg

alte papi ti ch  tbe chworen, die Prüfung doch auszuhalten un nicht da
We en wieder aufzurichte 1. Ganz  icher reilich  cheint nicht — ein,
0b  eine Warnung auch nicht VO V  pät komme. Ich N  ho aber

be timmt, daß nicht darein gewilligt haben noch viel weniger, daß
 chwager (Friedrich dbon Liegnitz) 2  + gethan rrt= jhat denn ich

Da N euch und un erm  chwager befände, wüßte ich wenig lauben m

euch beide 3 Und eben o ern t und eindringlich  chreibt N wieder
III September de  elben Jahres ch 907 5  — Ott Ur zweifel nicht, mein

rmahnen werde Frucht bringen; denn glaube mir, daß der gemeine
Mann allerley bereit reden thut Ich —51 aber Gott woll einige
Verblendung  ey, werd der elbigen abgethan. E i t nach dem ganzen
Briefwech el unverkennbar, daß  eine  päter  o ent chiedene Stellung für

— TIFNbas Evangelium Markgraf Georg we entlich wird unter dem influß
 eines Bruders Albrecht gewonnen haben

Die Briefe Schwenckfeld (der übrigens IMN den II Königsberg
aufbewahrten eigenhändigen Original chreiben  einen Namen hinter mit

 §»Lä Hä•-— ———— — — —
und nicht mit A  chreibt, vergl. Schneider, die Reform. in Liegnitz,
Programm Berlin 1860 27 Anm. nd Dr Hampe, Programm ——  I—F1882 Jauer S 2— nach Preußen, be onders Aan Speratus, beginnen mit

Juni 525 Wichtig für die Ent tehung der Schw Auffa  ung de hig
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Abendmahls  ind die Briefe vom 1525 und 1 1526 Fabian
Eckel gält nach Bod II S 287 noch Spätherb t 1532 iegnitz—— Im Frühjahr 153 i t Neurode Die von ihm herrührenden

Über Ihn handelnden Briefe Bdb II Nr 840, 850, nuden  ich
teilwei e  chon edruckt bei rhardt, Presbyterologie 21 „209, Wie
auch Ehrhardt der rie II N 831 ekanngewe en i t 208)

Von HerzogFriedrich von Liegni kennen miur noch drei Briefe
Albrecht und von Le Eenen an Friedrich, desgleichen einen on

0 Friedrich an den Heideck al  8  chon wieder na Preußen
zurückgekehrt

Uber Schwenckf hat enen in truktiven zu ammenfa  enden Artikel
General uperintendent Profe  or Erdmann der gem eu  en
Biographie Bod 403—412* veröffentlich der b01 llem Ole ent
 cheidende Bedeutung, we Sch  ur die Liegnitzer reformatori ch Be

— wegung gehabt hat, 4 Licht  tellt auch bel eilgenartigen Per önlichkeit
durchaus gerecht wird Von den Univer itäten die Schw b. ucht
hätte neben Köln noch Frankfurt werden können,
ch 1507 immatrikuliert wurde Ein Oruckfehler jat  ich 1 dem
Jah einge chlichen, dem Breslau Luthers Liften r tlich nach
gedruckt  ind  tat. 1516 IDiro 519 V le en  ein

Auch Prof Dr QAu V  ehrbuck der Kirchenge chichte bon

W W  —+  öller, dritter Band reiburg 1 Br und Leipzig Wohn
426— zeichne Ein bei aller gebotenen Kürze treffende Bild von

eben und Lehren Schwj 3u der Univer itätsgründung Derzog rriedrichs
2—— —2— 427 und zur Ver chmelzung der Schwenckfelde mi den Wieder
täuferre ten ( 429) hätten die Auf ätze Koffmanes QAus unferem Korre
 pondenzblatt (II III 37 1 werden nune! VDie Stu.Urger
elt Schw Etwa NM  Kat 1529 an, einne Beziehungen 3 Zell. Capit—— Pü5———
Bucer werden zum Le run ungedruckter Briefe des Phesaurus
Baumianut dbon erbert G  chichte de T  Sektenbewegung *  7  18der Reformation 1524— 534 lichtvoll darge tellt

wolg d Tobit chau, denEin Brief an von oh
15 152 Über das En de Wiedertäufers Balth ubmaier undet
ich erth, Balth Ubmaier nd die Anfänge der Wiedertaufe 1I

Mähren, Brünn, Winiker S 21 eil 11  ——+——  —    ——————— —   f  3 ——
An dem elben Orte R  31 503. wird von demf ben a  er EII

Charakterbild des Grafen Leopold ed litzky entworfen lber den elben Mann
handelt K86 ing enen Traktat
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Sechs Briefe des Joh Cochlaeus, allerdings noch vbor einer

Breslauer Zeit, von 1534— 1536 den langjährigen polni chen Ge andten
kai erlichen Hofe, Bi chof Johannes Höfen, der nach  einer Vater tadt

Dantiscus genannt wurde, werden von Dr Fr Hipler der Zeit chr
Ge ch und Altertumskunde Ermlands, 9 Bd Braunsberg 1891

Ebendor findet  ich noch ein Brief eines471 flgd mitgeteilt.
anderen Schle iers Dantiskus, des Joh. Uranoplusius (Himmelreich) — eee=e-f———.—— eerrrrrr‚K
vom 71 1538 Er i t bisher in Kulm ehrer gewe en und bittet

nun, da ihn ein Vater in  eine Heimat zurückruft, „Jur Heilung  einer
Arm ut“ um Gulden

Eberlein

Neu tadt, 5 der eines Hohenzollern 9
i chen Hofe Heft Burger. Bayreuth

Der verdiente For cher Aur Ge chichte de  8 Markgrafen eorg von

Brandenburg eginn mit die em er ten Heft eine eihe urkundlichen
Veröffentlichungen, deren weitere Folge auch für die  chle i che Reformations 
ge chichte Gewinn ver pricht. Aus Archiven i t der Stoff ge chöpft ——— eeeeeeeee  wTwwkes
Das vorliegende Heft bringt Urkunden und Rege ten aus der Zeit ——  *
vom 28.77 1506 bi zum 12 1515 Weitere ge chichtliche Er

läuterungen zu ihnen werden M reicher Fülle In den fortlaufenden
Üüber dieAnmerkungen geboten, imn denen auch imn eingehender Wei

Eltern und einige Ge chwi ter Georgs gehandelt wird
KE wei en gier zugleich darauf hin, daß Prof 01  de In

Erlangen Dn der Zeit chrift für Kirchenge chichte Ban XIII

S 318— 337 den Brie wech el Luthers und Melanchthons nit Georg
und Friedrich von Brandenburg gie

Eine hochintere  ante Ergänzung zu dem Artikel Koffmanes IuI

Korre pondenzblatt (I 42) Bibliographie der Reformation in Schle ien
bringt ein mit außerordentlicher Akribie gefertigter Auf atz von Heyer V

(— 21 — 29, 267 —- 274,Centralblatt Bibliothekswe en Bd pzg 1897
403— 416, 459— 483 utherdrucke auf der Breslauer Stadtbibliothek
1516— 15237 Nach peinlich genaue ter Be chreibung von 195 Nummern ę DBk
wird zu ammenfa  end von den Ornamenten (40), Bordüren Druck 
orten (14 nd unbek.) und Druckerz. gehandelt. Breslauer Drucke,
die un erm Korre pondenzblatt D nicht erwähnt werden, ennt H
noch die allerdings na Titelein a  ung und Typen  ich als Drucke

Dyons auswei en, 2 mit dem Jahre 7 2 ohne Jahreszahl. Dagegen



wei t Inter Beru ung auf Domm den 5
genannte 15Druck nach Wittenberg. Drucke 47 I. 2,

als2 kennzeichnet „  achdr dbon einem Druck Landsberg's
GLeipzig. wird al  7° Dyon  cher Druck e timmt.

Erzprie ter Dr offner,  V Seba tian Schleupner, Im
herr Domprediger zu Breslau. Breslau, Ader—
hol 1888 —68

Sofern 8. Ptn  ett 5 al ent chiedener Vorkämpfer
gegen den Prote tantismus Schle ien auftri verdient  eine Biographie

Vun ere Aufmerk amkeit. Gleich einem  pä UVI evangeli chen Namensvpetter
Dominikus Schl. eines Gold chmieds Sohn  tudiert V rakau,
 päter IN Wien, wird dann Mitglied de  8 Breslauer omkapitel-

omprediger, eine Urze Zeit Auch Pfarrer N  ei  e Ge tirbt 5725 V Domprediger machen am + Domherren 0 Leben Ucht C
gelegentlich be chließen 116 de SOrdicda Sleupnert 66neioneé I  charf
zurechtzuwe en Allerdings wird *  elb t vähre 0  eines R  V  ei  er ment  —

— — —
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halts, da  eine Kapläne a g Abendmahl 11¹7 austeilen, anrüchig,wie + auch  ein Bruder Ehri toph des Prote tantismus dben dächtigt wird
Wir wollen aber dem Biographen glauben, daß beides u Inrecht ge chehen 7 Warum der Verfa  er  eine be ondere Freude an den der en
des Tityrus I 1563 über II. 2.

*. mangelhafte Material der damaligen
evangeli chen Gei tlichen hat, die um SIl Qaum le en könnten, da

—4 —..—

Jam bOnsSoOr, SutoOr, tEXxtoOr 60gults, Ulistrio. ures 72 nu‚ů
fices, lendo Ardeli6. N.  Jam rusti O0munsö Purpiter AScendt
divinae tulér Cathedrae

i t nicht recht einzu ehen, da ** doch II charfem Gegen atz zu dem
wa  8 eT  elb t 4u8 der Synodalrede Se * 1563  5 über den Eifer der
EGvangeli chen bringt, mit vielen Ko ten Schulen aufzurichten N Gdisert6s
habean GOncionatores. Wir ollten meinen, das igni Schl. 1II
der elhen Synodalrede

13 Draelatis 61 ClEro regnat Dlerumqué ———7‚iĩßi— —  —7ß‚;7o— — AhOrE J. Sidia:

— — — —

otium negotio, 70 COontinent 61 modestia 115106
61 superbis jJam Enim 141001I N Ibris, Jaoruln nullus
AILOT. Unlla Eura 868 0II 0¹ 4 10ne. N0ne.
Vvenat ione, Vvanitate. 10 Rlea 416 quid interim Aican
gravius apud Plerosque COnsumitur 04III tempus K——

—/.—.—

»WWW.Sv;.ö



wei e die Unwi  enheit 14 no be chämendes Material auf einer anderen
eite auf

Zu den —5 teilwei e im Auszug mitgeteilten, IM ruck er chienenen
Schriften chl. könnte noch hin igefügt werden, daß nach Dr Otto
der Zeit chr Vereins Ge ch. CY Schle  XII, 228 ich
IN der Nei  er Pfarrbibliothek eine hand chriftliche Ghronica Slesiae

befindet, die von chl herrührt

Ein Luther piel u5 alter Zeit Lucdus Ludentem
ILudeérum [Ondens. Im Auszuge darge tellt und mit

einigen Noten ver ehen von Erzpr Dr oh Soffner,
Lre  au Aderho 3 1889 IV,

Au die e S  chrift mü  en bir auch gier hinwei en, da das edange—
i che Breslau die ige Veranla  ung V ühr Nämlich man hatte
dort dte ziemliche Kühnheit, bwohl Tau ende Katholiken, 1 ogar

Bi chöfe und noch Pin Domkapitel da wohnen, die Aufführung eines

Lutherfe t piels öffentlich anzukündigen. Da nun auch, eEnn alles ver  —  ——..—
mieden werden bllte, 108 die Römi chen in be onder tarker Wei e reizen
m  9te, doch  chon das gi tori che Bewußt ein der elben erletzt werden

muß, 0 ang Evangeli che wagen, nicht das don Rom kanoni ierte,
 ondern ihr oigenes Arteil über Luther zu haben, 0 hielt der Verfa  er7  11  1  *  wei e die Unwi  enheit  u  no  be chämendes Material auf einer anderen  Seite auf.  Zu den 6 teilwei e im Auszug mitgeteilten, im Druck er chienenen  Schriften Schl. könnte noch hin  igefügt werden, daß nach Dr. Otto in  der Zeit chr. d. Vereins f. Ge ch. u. Altert. Schle . XII, I S. 228  ich  in der Nei  er Pfarrbibliothek eine hand chriftliche Chronica Slesiae  befindet, die von Schl. herrührt.  Ein Luther piel aus aller Zeit. Ludus Ludentem  Ludérum  Ludens.  Im Auszuge darge tellt und mit  —  einigen Noten ver ehen von Erzprie ter Dr. Joh. Soffner,  —  Breslau.  Aderholz 1889 IV,  V  26.  —  Auf die e Schrift mü  en wir auch hier hinwei en, da das evange   N  li che Breslau die  chuldige Veranla  ung zu ihr i   1  Nämlich man hatte  dort die ziemliche Kühnheit, obwohl Tau ende von Katholiken, ja  ogar  2  2 Bi chöfe und noch ein Domkapitel  da wohnen,  die Aufführung eines  Lutherfe t piels öffentlich anzukündigen.  Da nun auch,  wenn alles ver   ———  mieden werden  ollte, was die Römi chen in be onders  tarker Wei e reizen  möchte, doch  chon das hi tori che Bewußt ein der elben verletzt werden  muß,  o lange Evangeli che es wagen, nicht das von Rom kanoni ierte,   ondern ihr eigenes Urteil über Luther zu haben,  o hielt der Verfa  er  es für nötig, ein Luther piel aus alter Zeit zu einer Art Abwehr der  *  Die letzteren verhimmeln   ogenannten Lutherfe t piele zu veröffentlichen.  ja nun einmal Luther und  ein Werk in ganz unhi tori cher Wei e; da  hat das  das  der (Pamphleti t)  Johannes Ha enberg  alte Luther piel,  1530 herausgab und das zum Glück für die ge chichtliche Wahrheit in 2  Drucken noch für Schle ien erhalten geblieben i t, den großen Vorzug,  aß  5 die durch Luther ge chaffenen politi chen,  ocialen und kirchlichen  und  in einem der Wahrheit mehr ent prechenden  Verhältni  e  Zu tände  Licht zur Dar tellung bringt, als die Lutherfe t piele es zu thun jemals  im  tande  ein werden. Es genügt wohl zur Kennzeichnung des hi tori chen  Wahrheits innes des ehrenwerten Ha enberg aus dem 1. Akt die Klage der  Katharina v. Bora zu eitieren, die  ie ihrem Ehemann ins Ange icht   chleudert: O castitatis nepharium expoliatorem, o tot mulierum  (0rruptorem  Ego ex sponsa Christi facta sum tua cloaca!  Die er Luther hat es ja verdient, daß im 4. Aet mit großem Behagen  über ihn das Urteil gefällt wird: Paretur M. Ludero Germanorum  incendiario splendidus rogus, ut bene illustretur ae incalescat.  öfür nötig, ein Luther piel aus alter Zeit U ener Art Abwehr der —— — — —

Die letzteren verhimmeln ogenannten Lutherfe t piele * veröffentli  U
— nun einmal Luther und ein Werk in ganz unhi tori cher el e; da

hat das 0 der Pamphleti t) Johannes Ha enbergalte Luther piel,
157 herausgab und da zun Glück Ur die ge chichtliche Wahrheit in 2
Drucken noch für Schle ien rhalten geblieben  t, den großen Vorzug,N —— f—ñ—— — — ———a die durch Luther ge chaffenen politi chen,  ocialen und kirchlichen

und ĩIn einem der Wahrheit mehr ent prechendenVerhältni  e Zu t 4 de
Licht zur Dar tellung bringt, al  8 die Lutherfe t piele 65 zu hun jemals
Im tande  ein werden. genügt wohl zur Kennzeichnung des hi tori chen
Wahrheits innes des echrenwerten Ha enberg au dem die Klage der

Katharina 5 Bora zu citieren, die  ie ihrem Ehemann ins Ange icht
 chleudert: Castitatis nepharium expohatorem, 0 0¹ nnhlerum

60rrup rem! 0 — 8 Spons Ghrist! tacta SUIII Uua Cloaca! ————— —
Die er Luther hat 68  5 E verdient, daß Iim A  let mit großem Behagen
—  ber ihn das Irteil gefällt wird: baretur I Ludero Germanorum
iuncendiario splendidus 1OQUS, Ut bene ustretur AC incalescat.
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KAm 16./4 1531  chreibt Luther den Kurfür ten Nhann von
Sach en (de IV 241) Wiewohl aus Herzog Georgen Lande
ga diel  chändlicher Schrift widder un ausgangen, und i t darnach alles
wohlgethan, nämlich des Ha enbergers eipzig, welches Uch un ere
Feinde an peyen, ogar Üüberaus  chändlich i ts

Leider  cheinen die Gegner A ithers 1531 ehrlicher gewe en zu  ein
als 188 wenig tens geht Ha enbergers Gei t nicht blos durch die obige
Schrift,  ondern auch durch die Anmerkungen und U ätze, die nicht von
ihm herrühren. Es i t tief bedauerlich, daß eim ern  eL Hi toriker
Zeit aben kann für ein böswilliges Pamphlei und el  ich noch ein 
ilden mag der Wahrhe  1 und dem Frieden dienen. 7*

Laur. Wintera hat den Mitteilungen 1 Vereins Ge  ch
0 Deut chen Böhmen, Prag 1892 *2 103, 23  7 1893 S.
eine Ge chichte der prote tanti chen Bewegung in raunau ge chrieben, die
 chon V der Rolle, welche Br in ent cheidender Zeit zugefallen  t
un ere Aufmerk amkeit verdiente. Nun  tammt aber der Lutheranismus
Braunaus noch dazu Schle ien. „Eine wahre Flut prote tanti cher
Propaganda“  trömte aus Schle ien he  rüber  1 Seit 1540  ind für Br
evangel. Prediger, wie der Verfa  er  agt, Wanderprediger, Uurkundlich
nachzuwei en;  eit 15  5 finden evangel. Zu ammenkünfte in einem Fried 
hofskirchlein tat eit 1581 amtieret de auf Bitte des Rats einge etzte
Pfarrer Salomon, der 5a offen al evangeli ch auft  at. Zwar  etzt ihn
der Erzbi chof ab, aber der von ihm einge etzte Martin ir tein ward eenn‚
bald auch verdächtig. Die Abte vermochten gegenüber der Einmütigkeit ..der Bürger, be onders der vorwiegenden Tuchmacherzunft, ni
au nicht viel, der eine mußte Untreue das tift re ignieren
Nan fand päter bei ihm 25000 M Goldmünze, hlr und 2  4W  un Gulden. Der er Wolfgang Selender, P Regensburger
Benediktiner, de  en  chriftliche Hinterla  en chaft in die em Auf atz zun
er ten Male verwendet i t, ver ucht  E eS nit außer ter Strenge. Als Erb
herr befiehlt jedem zur röm Kommunion zu kommen; * kam me
and. Er ver agte da Begräbnis, drohte It Aus toßung aus den
bürgerlichen Amtern, Zünften, wollte die Wider prechenden Ketten 9e
 chmiedet nach Prag führen la  en a., richtete ber zumal bei Oppo ition im eigenen Orden wenig aus Wie weirt die Arte  eines
ahrens durch noch größere Härte anderer, die  chon auf da Anhören
evangel. Predigt Monate Kerker bei Wa  er und rot  etzten, nd
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Urch den Plan der Habsburger  eit med saecl., dem Prote tantismus
auf jede ei e entgegenzuwirken, ent chuldigt werden kann, wie der Ber 

gern will, la  en wir dahin ge tellt. Auch die gewundenen Er 
Lã  ngen ber die Rechtsgültigkeit des Maje tätsbriefes mögen auf  ich

heruhen. Weitere Unter uchung ert i t die Frage, ob die Braunauer
Kirche virkli nicht ge perr worden i t Der Verfa  er wenig tens be
hauptet P8 nit Ent chiedenheit auf Grund okaler Quellen, die alle nurA....KTKKK
berichteten, daß der Bau der IV 1611 begonnen, 1614 vollendet und
a 7 die Sperrung zwar 1617 er ucht und efohlen, aber that ächlich
I na dem böhm Feldzuge durchgeführt worden  ei Bis 1622
I t auch noch ein evangel. Prediger dagewe en. Die Kirche hat bis 1675
noch unbenü dage tanden, i t dann ber dbon dem damaligen Thomas,

die Erinnerung die „prote tanti chen Greuel“ vernichten, nieder 
geri  en worden.

.r
Hugo Wie e, Der untergang der älteren Ag. Gemeinden

1892in der Graf chaft latz + Platz.
In ergreifenden Zügen wird hier die Vernichtung der evangeli chen ö

emeinden der Graf  chaft bom Jahre 1622 4 gezeichnet. Hundert Jahre
lang Eetwa hatte das Evangelium dort freien Lauf gehabt; mit Freuden
egrüßt und freiwillig aufgenommen, daß der chon 1597 an
kommenden Je uiten noch 1609  ich 36 uth Pfarrkirchen neben kath
nden; bei die en letzteren aber auch nur die Pfarreien, mei t kai erliche
Internate, katholi ch „ während die Gemeinden utheri ch  ind Das
r 1618, als  ich die Graf chaft den Böhmen an chließt,  ofort age
Die Je uiten mü  en das Land verla  en, nd nur ein einziger kathol
Pfarrer, der Alt Wilmsdorf, leibt Im ganzen Lande zurück. er
mun folgt der unglückliche Ausgang des böhmi chen Auf tandes. ähren
Schle ien ich unterwirft, bleibt Glatz I Waffen. Die wird unter

Leitung des Grafen Franz Bernhard Thurn heldenmütig von der Bürger  —2—2—9Üw ·—¶7„3—  “WvD'„) ¶ì n...:
1m,, 

— ———

chaft 91 aufs Außer te gehalten; doch  ie muß aun  1 25. Oktober 2
 ich ergeben. Und nun beginnt die Gegenreformation; die Je uiten kommen
wieder; der ganze altange e  ene Adel vird bis auf eine Familie ver 

trieben; alle die Drang alierungen, welche die Schle ier ein wenig  päter
erfahren haben, ergehen Über die Glatzer. Di Y. oraus etzung des Luther  232—3——4—9—9— — ——— ——— — —————-— ——666: — — ——  — — —— —
ledes „Nehmen  ie uns den Leib, Gut, Ehr, in nd Weib“ geht buch
 täblich hin Erfüllung. Es werden be ondere In pektoren der Gottesfurcht
an   tellt le Bücher, Bibel und Ge angbuch mü  en abgeliefert werden. —ntntt.thmh—— — —28—**  *
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gab nur eine Alternative, katholi ch werden oder auswandern. Und

* wanderten aus den Städten die be ten und vermögend ten Bürger aus
und ließen alles Im Stich; die armeren man durch das Verbot
des  etrie re Handwerks wenig tens äußerlich katholi ch werden
So triumphieren die e uiten 1628 nach langen Jahren endlich wieder
eine ffentliche Proze  ion abgehalten zu aben, triumphieren  ie 1630,
daß zur O terzeit wieder 27000 Erwach ene das Abendmahl nach kathol
Ritus nehmen. er der Sieg war ein gezwungener, die kathol Kirche

ur durch Gewalt, nicht ur Bekehrung ge iegt
Wir  ind dem Verfa  er für  eine tief bewegende Dar tellung zu

herzlichem ank verpflichtet und wün chen nur, die Ge chichte der evangel.
Kirche Schle iens würde allen ihren Teilen un eren Gemeinden  o
an chaulich, wahr und ergreifend von berufener Seite vorgeführt.

Eberlein.

Nachdem Dr. Meu el in den „Beiträgen zur Säch i chen Kirchenge chichte“
III die Einwanderung böhmi cher Brüder in Großhennersdorf
b Herrnhut) be chrieben, hat rew In der elben Zeit chrift ( 22
die letzten Auswanderungen von böhmi chen Brüderexulanten in die Gegend
dbon Meißen, vach Berlin, Kottbus, Gerlach  heim darge tellt. Der letzte Zug
wurde on dem ra tlo en Liberda V das eben preußi ch gewordene Schle ien
geführt und nach  einem ode IN Mün terberg u  *  * Groß Wartenberg
ange iedelt. Aber Drews wei N Eingang au darauf hin, wie Schle ien
chon vorher der Zufluchtsort verfolgter Böhmen wurde. So nahmen ich
nach dem  chmalkaldi chen rieg der Freiherr Schönaich In arola
0 im dreißigjährigen Kriege Johann Chri tian dbon Brieg der Flüchtlinge
4 und eS ließen  ich viele der elben in Schle ien nieder. Die Uch
anderwärts 3 beobachtende Er cheinung, daß die reformierte Konfe  ion
eine größere Toleranz andere evangeli che Richtungen ewei t, zeig
 ich auch hier. Die böhmi chen Brüder rühmen au die Verdien te des
reformierten Herzogs dbon Brieg um ihre Gemein chaft. Nahm der elbe
doch auch zeitweilig die aus Polen flüchtigen Socinianer Im Für tentum auf

Welch ein milder, man  agt melanchthoniani cher, Gei t an der

— 58—2——2— -»————— — ———
heren Schule in Beuthen herr chte, woO noch am Anfange des

neben den iebzehnten Jahrhunderts Luther chen Tatechismen auch
Melanchthons loci gebraucht wurden, lernt man kennen aus

— Landwehr, Barthol Sto ch, kurbrandenburg. Ho prediger (For chungen
Brandenb. preuß. ichte, auch  eparat), Leipzig. 1893



2—2—————9—9*9 .—— — — ch  tammt aus dem bekannten  chle i chen Adelsge chlechte,; der Vater
war als Für tentum Brieg en) wohnend zur reformierten
Konfe  ion übergetreten. Er rhielt  eine Ausbildung in Beuthen. to
hat II Brandenburg dann da Luthertum ewirkt. Are
dankenswert und 2 i t aus dem noch erhaltenen gedruckten ateria
möglich, eine Ge chichte die er önaich'  Schulan talt ge 
 chrieben würde

Stimmungsbilder aus der Zeit des Uebergang von der er
reichi chen in die preußi che  cha piegelt wieder

Breslaui ches agebuch 3  — J Steinberger,
Breslau, 1891herausgegeben von Dr Träger.

Hier intere  ieten uns Notizen wie die 1740 „Aufm
Dom ieß nun eilig t alle Gefangenen, die der Religion m
haftirt waren, bvol den evangeli chen den katholi chen Qauben anzu 
nehmen, Los und ledig.“ Die öffentlichen Proze  ionen unterbleiben,
Domherren und Kontroversprediger machen  ich fort, in den katholi chen
Krankenhäu ern können die Evangeli chen aufatmen. In den Tagen vor

Mollwi  teigt die Erbitterung der Katholi chen, Uunter dem RKanonen 
donner am YN  April fallen auch V Breslau evangeli che Kinder auf die
Kniee nd beten für den Sieg der preußi chen Waffen. Ueber die Neu—
einri  tung von gei tlichen Stellen, die Be etzung Amtern du Evan 

Natürlich erregte diegeli che!) dgl i t viel Merkwürdiges mitgeteilt. — ———  — —4  ö  ö
Toleranz Preußenkönigs auch bei den Lutheranern AÄrger. Zwar
wurden die Reformierten licht bevorzugt, aber  taunend vernahm man —22 — ——
das wegen Unterbringung der Schwenck felder, an deren Ausrottung
eine katholi che Mi  ion von 719 Oul gearbeitet hatte Mit  ichtlichem
Mißbehagen be chreibt Steinberger einen Gottesdien t, den Ern t Julius

F  ——  ehdlitz, der Begründer der Brüdergemeinde Gnadenfrei, 22 April
1742 zu Breslau n der Wohn tube eines Brauers abhielt. A  Am folgenden
Sonntage predigte dann ein gewe ener Thor teher, der „wei krümmere

DaEinfälle, 10 rech herdrehte Würm ind Wanzen im Kopf hatte.“    Æì“w .e —.8—.—wider erhoben  ich nun die lutheri chen Prediger 4  auf den Kanzeln, der
Kirchenin pektor Burg wech elte mit Graf Zinzendorf unter chiedliche ————— ——— — — — — ———

Am 2²* Dezember 1741 ordinterte D Burg mn Breslau die er ten zwei — ————.
 chle i chen Gei tlichen 2—  2 I  rovin nicht M Auftrage eS Stadtkon i toriums ———— —
 ondern des Königs

T*
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riefe, V  U Bildung Brüdergemeinde kam es mn Breslau nich
Das Buch ui In Uun ere Biblio H. einge tellt

*

Eine die Kirchenge  chichte Deut chlands wichtige Unter uchung
Lauter Die Ent tehung der kirchlichen Simultaneen
Würzburg.RCKTRTRTRTRTRRRRRTRRT gab Veranla  ung u der Frage ob der imultangebrauch dvon Kirchen—— ———— auch Schle ien vorhanden  ei oder gewe en I Ein Re n ent der

genannten Schrift Theol Literaturz. 1894 S 616) dem Verfa 13 vorgeworfen: „ganz unerwähnt leiben die allem An cheine nach zahl
reichen Simultaneen IN Schle ien au  V der Zeit der ö terreichi chen Herr
chaft Lauter wandte  i uns und er Au kunf Sie fiel In
Us daß, abge ehen An taltskirchen der Gegenwart, Simultaneen
nicht vorkommen um die Benutzung dbon Begräbniszkirchen andelt  ichgierbei nicht) Was die 2zergangenheit betri kann N etro t berichtigt
und berichtet werden ur Zeit der ö terreichi chen Herr chaft gab e8 keine
Stmultankirchen N1 welchen 8 tholiken und Evangeli  beteiligt
Man kann auch kaum annehmen, bag reformierte FUr ten nd Hof prediger

den Schloßkirchen lutheri chen Gotteszdien zuge tanden aben werden;
doch i t dem Schreiber die es die Sache nicht  icher. Friedrich der Große*—  —— hat offenbar, Ur die Zu icherung IN Einmar chpatent gebunden, die—— —  —*—  AXnn  .F. Einrichtung von Simultaneen nicht betrieben.1 Er t Uun erm Jahrhundert i t durch d8 unausgeführt gebliebene
Ge etz ÜUber das Erlö chen katholi cher Parochieen hin und her Ein rech
liches, auf dem Papiere  tehendes elten emn that ächliche Simultaneum
ent tanden Wo Inter dem Drucke der Regierung die früher (bi 5
evangeli chen Kirchen von den Katholiken den Evangeli chen Ul Mit
benutzung eingeraumt werden llten 5Bte die Kirchenbehörde pa  iven
Wider tand entgegen och erlangte man unter Friedrich Wilhelm III
Einige Jedenfalls de 8 die katholi che früher evangeli che) II.

7 184.  1 1 Rückersdorf den Evangeli chen übergeben wurde, den ollken
der Simultangebrauch zuge ichert, falls das Bedürfnis erfordere
Ahnliches wird der Anders' chen Stati tik? Stonsdor euüuhen
dorf, Schreibendorf, Liebersdorf, Hartmannsdorf eri  El ohne daß IDI

5  2on der Au bung die es Rechtsverhältni  es Sicheres wi  en agegen

Steinberger agt 9 daf die e rie ch e Ul I VN
chriftlich leg PI B IIII Pfarrarchive Dirsdorf

Anders Kirchenge chichte Schle iens 6
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i t in Klit chdorf, Er. Bunzlau, m 1845 in der en IV viermal
E katholi cher, häufiger evangeli cher Gottesdien t abgehalten worden.
(X  5  n Steinkunzendorf le mit Bewilligung des bi chöflichen eneralvikariats
vonl 15. März 1837 der evangeli che Gei tliche In der katholi chen rche
monatlich einmal Gottesdien und Abendmahl. In Reichenau bei agan
rat das Simultaneum mit ein, that ächlich er t mit ähnlich
erging e8 nit den Rirchen in Ro enthal bei rieg, Nilbau bei Glogau

Der katholi che Gottesdien t hörte,  oba die Evangeli chen wirklich
den hrigen ielten, den mei ten Gotteshäu ern auf Doch be tand
icher In Nilbau das Simultaneum über 30 +*  ahre, in Ebersdorf, Kreis
Sprottau  icher von 819—1845 Größer i t die Zahl der katholi chen
Kir  n (nicht Friedhofskapellen), In denen die Evangeli chen wenig tens
ihr Begräbnisfeiern halten dürfen. Solche  —. Fälle e tehen bis in
die Gegenwart vielen Tten fort

Aber von noch anderen Simultaneen kann Schle ien reden.
enn Augu tin Fuhrmann (7 1644) + Brieg weiter reformierter
Hofprediger, gleichzeitig imn T chöplowitz lutheri cher Pa tor i t,  o i t das
ein  elt am Simultaneum Koffmane, relig Bewegungen in evgl  ˙ e .
Kirche Schle iens Breslau 188 O. 39)

er man  ehe, wie in Eunnerwitz (Ob. Lau itz) in der Reformations 
zeit arrer nd Gemeinde evangeli ch werden, das Klo ter Marienthal
al Patron infort katholi che Pfarrer hin chickt, 2  52 1  V  V  einelnde eba   ch
bleibt, ihre Kirchväter ãäh und das Vermögen verwaltet. Man hat **——*—U—— — 
hr die Rirche nich genommen nd wiederum haben die Edangeli chen m
die er ihrer Kirche die Amtshandlungen katholi chen Gei tlichen vor

nehmen la  en, welche ihr Gewi  en zuließ, mit den anderen ingen  ie
nach auswaär So le TL 58 Ja könnten Herrn
P arrer Lauter auch die chöne Ge chichte vom  imultanen Glocken tricke 2—..

2
——8—8 — — — —
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erzählen, die  ich in Schle ien ereignet hat. Doch genug, möchte Nul

jemand den on uns aufgezeigten Spuren nachgehen und die Frage für
Schle ien in einem Auf atze gründlich ro  n —— ———— 2—. ——

Von Fe t  Wriften der letzten Jahre  eien noch regi triert diejenige
3ur Einweihung der  o  chön wiederherge tellten Peter Paul Kirche imn Liegnitz
(Juni 1894), ler finden  ich  ehr chöne Nachträge Ar intere  anten
Bauge chichte der Kirche Die Fe t chrift 4 dreihundertjährigen Jubiläum 1 WRRZ J.5
des Gymna iums in els zeigt, wie namentlich V der älte ten 3  eit
das höhere Schulwe en mit der Kirche zu ammenhing. Roffman


